Prof. Dr. Wolfgang Ullrich / Prof. Dr. Thomas Dreier (KIT)

Blockseminar

Freitag, 10.00-17.00 Uhr (7. Mai, 25. Juni, 2. Juli, 9. Juli)

Großer Seminarraum (112)

Bildkommunikation und Recht in Zeiten des Internet

Dieses interdisziplinäre Seminar widmet sich sowohl aus bildsoziologischer als auch aus juristischer Perspektive einigen Phänomenen, die in den letzten Jahren virulent wurden. Ob es um den Umgang mit 'found footage' durch Künstler oder um Googles Service 'Street View', um die Bildrituale auf Social Websites oder um den Umgang mit pornografischen Bildern geht – immer wieder sorgt das neue Medium 'Internet' nicht nur für historisch unvergleichliche Verhältnisse, die nach kulturwissenschaftlicher Einordung verlangen, sondern provoziert auch juristische Auseinandersetzungen. Jura-Studierende der Universitäten Karlsruhe und Freiburg sowie Studierende der HfG werden sich diesen Phänomenen gemeinsam stellen.

!!Achtung: Verbindliche Vorbesprechung (mit Referatvergabe): 14. April, 18 Uhr!!

Programm:

I. 
Die Furcht vor den Bildern – Bildkommunikation und Recht
1. 
Zum Verhältnis von Bild und Recht – Ein historischer Überblick zur Geschichte der Bilderverbote und Formen des Ikonoklasmus




(religiöse Bilderverbote, ; restriktiver Bildkanon; vom „rechten” Glauben; Aggressionen gegen Bilder; kulturelle Unterschiede im Umgang mit Bildern; vom Löcken wider die Norm; Interessenausgleich und praktische Konkordanz konfligierender Grundrechte) 


a) 
Warum Bildverbote und Ikonoklasmus?


b) 
Bilderverbote in der Geschichte

II. 
Die Demokratisierung des Bildes – Internet und das geänderte Nutzerverhalten
2. 
Neue Technik, neue Kommunikation? – Vom sozialen Gebrauch der neuen Techniken 




(Auswirkungen der Demokratisierung der Bildaufnahmegeräte auf die Konstruktion und Kommunikation von Bildern; sozial und ökonomisch; z.B. Bilder als „Währung” unter Jugendlichen)


a) 
Vom sozialen, ästhetischen und ökonomischen Gebrauch der neuen Techniken


b) 
Wert, Nutzung und Nutzen von Bildern in Zeiten des Internet

3.

Was sieht man überhaupt auf einem digitalen Bild? – Zum Beweiswert digitaler Fotografie




(technische Voreinstellungen; Verbindung zwischen Kamera und Bild; Original oder Fälschung? Was ist überhaupt zu sehen? Abgebildetes-Abbild-Abbildung; wer glaubt noch an das unverfälschte Bild? Wahrnehmung in unterschiedlichen Kontexten der Verwertung; z.B. Aktfotografie, Werbung, Journalismus? Vertrauen durch Technik und Recht: Versuche, den Beweiswert zu erhalten) 


a) 
Fotografie als Dokument in der Bildtheorie


b) 
Fotografien als Beweismittel im Recht

4. 
Revolutionen in Ökonomie und Ästhetik? – Wert, Nutzung und Nutzen von Bildern in Zeiten des Internet



(ökonomisch, z.B. Flickr – CC-Lizenzen und die Auswirkungen auf die kommerzielle Bildbranche, Einkommen der Fotografen; sozial, d.h. werden Bilder jetzt anders genutzt?; bildtheoretisch, d.h., haben sich die Bilder aus bildwissenschaftlicher Sicht inhaltlich verändert?; rechtlich, d.h., welche Rolle kommt dem „Recht” als Regulierungsinstrument zu; national und ggf. international?


a) 
Soziale und bildtheoretische Aspekte


b) 
Wirtschaftliche und rechtliche Aspekte 

III. 
Fotografieren verboten! – Bildverbote

5. 
Pornografie und Gewaltfotografie – in Zeiten von Internet und Handyfotografie




(Grund und Umfang absoluter Bildverbote; tatsächliche Bedeutung unter Jugendlichen; Jugendschutz und Altersverifikation; nationale Unterschiede)


a) 
Phänomen, Gründe, Konsumverhalten, nationale Unterschiede


b) 
Totale und partielle Verbote; Rechtsdurchsetzung

6. 
„Egoshooter” – Von Platons Ächtung der Künstler über Goethes „Werther” und US-Filme („Deer Hunter”) bis zu Michael Moore („Bowling for Columbine”) sowie zu aktuelle Fällen („Erfurt/Winnenden”)




(Bilder als Vorbild? Dämonisieren oder zähmen? Ursachen und Wirkungen? Rechtliche Handhabe)


a) 
Zur historischen Entwicklung


b) 
Rechtliche Handhabe?

7. 
Im Reich des „Bösen” – Plattform für gesellschaftlich abgelehnte Verhaltensmuster 




(z.B. „ProAna”- (Anorexia) und „Thinspiration”-Foren auf Youtube)


a) 
Schwerpunkt sozial- und bildwissenschaftlich
8. 
Wer kontrolliert? –  Technik, Recht, Sozialpraxis und/oder Selbstzensur? 

(Internetsperren und Inhaltslöschung; jüngere Gesetzgebung; Netiquette; Selbstzensur, sowohl formell, z.B. Presserat, als auch informell, d.h. Bilder, die nie gezeigt wurden; einschließlich Verhältnis von moralischer Anschauung und ökonomischem Druck)


b) 
Rechtliche Analyse

IV. 
„Bild essen Seele auf” – Persönlichkeitsrechte und Datenschutz
9. 
SchülerVZ, StudiVZ, Facebook u.a. – Technik, sozialer Bildgebrauch und rechtliche Regulierung 

(unterschiedliche Ausformungen; Nutzungs- und Darstellungsweisen; technische Konfiguration; zwischen Preisgabe und Schutz von persönlichen Informationen und personenbezogenen Daten)


a) 
Technik und sozialer Bildgebrauch 


b) 
Rechtliche Regulierung 

10. 
Der gierige Betrachter – Von Leserfotografien bis zu Google Street View




(Änderungen der Bildsprache und persönlichkeitsrechtliche Grenzen durch Leserfotografie; jeder ein Paparazzo?; wem gehört der öffentliche Raum?)



a) 
Änderung der Bildsprache und allgegenwärtige Kameras


b) 
Zulässigkeit von Google Street View?

11. 
Ausziehen! – Vom Einsatz der Nacktscanner zur eigenen Sicherheit




(Zur Geschichte der Durchleuchtung; wie viel Aufgabe privater Freiheit für wie viel Sicherheit?; bildliche Symbolik und symbolische Politik)


a) 
Zur Geschichte der Durchleuchtung - bildliche Symbolik


b) 
Wie viel Aufgabe privater Freiheit für wie viel Sicherheit? - symbolische Politik

12. 
Und ewig erinnert sich das Netz – Löschung von Bildern in Online-Archiven




(permanente Verfügbarkeit; das Netz vergisst nichts; für einen Katalog von Vergessenskriterien im digitalen Gedächtnis; Persönlichkeitsrechte versus unverfälschte Historie?)


a) 
Bilder im digitalen kulturellen Gedächtnis?


b) 
Persönlichkeitsrechte und digitale Online-Archive

V. 
Niemand schafft aus dem Nichts – Urheberrechte
13. 
Jeder User ein Künstler? – Das Ende der Amateurfotografie? 




(Auswirkungen der demokratisierten „user-generated photography” auf den Kunstdiskurs der Fotografie und auf das Urheberrecht)


a) 
Kunst kommt von Können?


b) 
Amateurfotografie im Urheberrecht

14. 
Found Footage – Die Welt ist von Eigentumsrechten verstellt 




(zur aktuellen Propertisierungsdebatte, exemplarisch an der Weiterverwertung bestehenden Bildmaterials; digitale Medien und künstlerische Praktiken; „transformative use”, die §§ 23/24 UrhG und der absolute Tonträgerschutz; Künstler wie z.B. Richard Prince, die mit 'found footage' arbeiten)


a) 
Digitale Appropriation, Remix und transformative use


b) 
Die urheberrechtlichen Hindernisse

15. 
Google Bildersuche – Nützlicher Service oder urheberrechtlich unzulässig?



 
(vom Sinn der Suche; Nutzungsintensität und Substituierbarkeit; Arten der Verschlagwortung; Rechtsprechung und sinnvoller Freiraum)


a) 
Zur Rolle der Bildkataloge und Suchmaschinen


b) 
Rechtliche Zulässigkeit von Bildsuchmaschinen

16. 
Verwaiste Bilder – Wer den Urheber suchet, der findet ihn nicht




(Problematik; Lösungsansätze der Praxis und im Recht; Vermeidung oder nachträgliche Korrektur; rechtliche Rahmenbedingungen im internationalen Vergleich)  


b) 
Rechtliche Lösung eines praktischen Problems

17.
Die 'Piratenpartei' und ihre Vorschläge – Nur Anti-Haltung oder konstruktive Gegenposition?




(das Programm der Piratenpartei; andere alternative Urheberrechtsvorschläge)


a) 
Impetus und Programm der Piratenpartei


b) 
Rechtliche Konkretisierung

Seminarleistungen für Scheinerwerb:
Referat von ca. 30 Minuten Länge sowie eine Hausarbeit im Umfang von ca. 20.000 Zeichen, in der ein Aspekt des Referats vertieft bearbeitet wird.

